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Wenn in Herisau am Samstag-
morgenMenschen an einermo-
bilen Bar stehen, Kaffee trinken
und miteinander diskutieren,
dann ist wieder Wandelbar. Seit
2015 zieht der mobile Dorf-
stammtisch durch die Gemein-
de und lädt ein zum Mitreden,
Mitdenken undMitgestalten.

Die Idee zur Wandelbar ent-
stand 2014 in der «Zukunfts-
werkstatt Herisau», die von der
StiftungDorfbild initiiertwurde.
24 Wünsche kamen damals zu-
sammen. Einer war, das Dorfle-
ben lebendiger zu gestalten und
den Austausch zwischen Behör-
den, Vereinen und Bevölkerung
zu fördern, dasWir-Gefühl stär-
ken eben. Christoph Würth,
Gründungsmitglied der Stiftung
Dorfbild, wurde hellhörig. Das
Thema sei wie für ihn geschaf-
fen gewesen. Der pensionierte
Lehrer bezeichnet sich als Idea-
list. Überall dort, wo es etwas zu
bewegen gibt und Positives be-
wirkt werden kann, engagiert er
sich gerne. Würth tat sich mit
Gleichgesinnten zusammen
und gemeinsam entwickelten
sie die Idee einer Wandelbar.
«Wir wollten etwas schaffen,
das Menschen miteinander ins
Gespräch bringt», erinnert sich
Würth.

Ein Ort der Begegnung
Ausden Ideenskizzenwurde ein
handfestes Möbelstück: eine
transportable Bar, geschreinert
von Ueli Frischknecht. Sie steht
seither viermal jährlich an
wechselnden Orten – vom
Schützenhaus über den Bahn-
hof bis zur abbruchreifen Villa.
Immer am Samstagvormittag,
immer mit einem thematischen
Input, der zu Diskussionen an-
regt. Vorab machen jeweils die
gelben Plakate und Bierdeckel
auf die Veranstaltung aufmerk-
sam. Die Designerin Tanja Her-
sche entwirft für jedes Thema
ein eigenes Sujet. Das Erfolgsre-
zept der Wandelbar ist ihre Ein-

fachheit.KeinEintritt, keineAn-
meldung, kein Programm-
zwang. Stattdessen einGetränk,
ein Gespräch und ein Thema,
das Herisau betrifft – sei es die
Zentrumsentwicklung, das
Bahnhofsprojekt oder die
Standortvermarktung. «Die
Wandelbar ermöglicht Begeg-
nungen, die sonst nicht stattfin-
den würden», sagt Würth.

33 Anlässe, unzählige
Gespräche
Dass die Wandelbar längst zu
einer Institution geworden ist,
zeigt auch die Anerkennung
durch die Gemeinde. Sie unter-
stützt die Anlässe mit Infra-
struktur und Logistik. Finanziell
getragen wird das Projekt von
der Stiftung Dorfbild Herisau,
die wiederum von weiteren lo-
kalen Stiftungen unterstützt
wird.

Seit derPremiere 2015 fanden 33
Wandelbar-Veranstaltungen
statt – an «allen möglichen und
unmöglichen Orten», wie
Würth schmunzelnd erzählt.
Mal als Spaziergang durch die
Gossauerstrasse, mal im Alten
Zeughaus zum Thema Glück,
mal mit allen Parteien vor den
Wahlen inderAuladerOberstu-
fe. «Wenn es nicht funktioniert
hätte, wären wir nach zehn Jah-
ren nicht mehr da», sagt er.
«Aber der Bedarf an Austausch
ist ungebrochen.»

Die Wandelbar sei dabei be-
wusst offen organisiert. Es gibt
keineStatutenundkeinenPräsi-
denten – aber Menschen, die
Ideen einbringen. «Wir sind
selbst eineArt kreativer Stamm-
tisch», soWürth. «Wer Lust hat
mitzumachen, ist willkom-
men.» Rund 15 Personen waren
im Lauf der Jahre aktiv, derzeit

trägt ein kleines Kernteam die
Verantwortung. Die Ideen für
die Wandelbar-Anlässe gehen
ihnen nicht aus. Würth erzählt
voneiner langenListe.Manwol-
le aber nicht mehr als vier Ver-
anstaltungen jährlich durchfüh-
ren. Welche dies im kommen-
den Jahr sein werden, wisse er
nicht. «Das entscheiden wir
nach der letzten Wandelbar des
Jahres», sagt Würth.

Feiernmit «Süssem
Herisau»
Am 15. November feiert die
Wandelbar ihr zehnjähriges Be-
stehen unter dem Motto «Süs-
ses Herisau». Der Jubiläumsan-
lass findet im «Kafi Karl» in der
Stuhlfabrik statt. Herisauer Bä-
ckereien, Konditoreien und eine
Chocolatière sorgen für kulina-
rischeLeckereien,währendHis-
toriker Thomas Fuchs etwas

über die Geschichte der Her-
isauer Bäckereien erzählt. «Wir
feiern nicht uns selbst», betont
Würth. «Wir feiern die Idee, das
Miteinander – die Gespräche,
die Offenheit, die Neugier.»

Würth ist das einzige Grün-
dungsmitglied, das noch aktiv
dabei ist.Was ihn persönlich an-
treibt? «Ich wollte immer Leute
begeistern, Anstoss geben, et-
wasbewegen.DieWandelbar ist
für mich eine Fortsetzung mei-
ner einstigen beruflichen Tätig-
keit».

Aufhören kann er sich noch
nicht vorstellen. Aber nicht et-
wa, weil er sich um den Anlass
sorgt. Von dessen Fortbestand
ist erüberzeugt.Typisch Idealist
eben. Vielmehr sieht er einen
Sinn in dem, was er tut. «Solan-
ge Menschen kommen, zuhö-
ren, diskutieren, sich begegnen
lohnt sich jedeMinute.»

Ramona Koller

Diebstahl Im Verlauf des Don-
nerstagnachmittags wurde in
ein Haus in Brülisau eingebro-
chen. Wie die Kantonspolizei
Appenzeller Innerrhoden in
einem Communiqué schreibt,
verschaffte sich eine unbekann-
te Täterschaft Zutritt in das ab-
gelegene Haus an der Pfannen-
stielstrasse in Brülisau.

Gemäss Mitteilung der Kan-
tonspolizei wurden diverse
Räumlichkeiten durchsucht und
mehrere hundert Franken Bar-
geld gestohlen. (kapo/maf )

Eine Jugendliche aus Appenzell
konnte sich einen Herzens-
wunsch erfüllen lassen, wie die
Stiftung Wunderlampe mitteilt.
Leonie, die mit Spina Bifida zur
Welt kam, träumte davon, ein-
mal auf einem Motorrad mitzu-
fahren und das Gefühl von Frei-
heit auf zwei Rädern zu erleben.
Die Stiftung organisierte mit elf
Mitgliedern der Harley Owners
Group Zurich Chapter Switzer-
land einen Ausflug für sie.

In Appenzell wurde Leonie
vonzehnFahrernundeinerFah-
rerin überrascht, erhielt Motor-
radkleidung und durfte auf dem
Beifahrersitz einer Harley-Da-
vidson Platz nehmen, wie es in
derMitteilung heisst. Der Corso
führte durch die Appenzeller
und Toggenburger Landschaft
bis nach Grabs. Zahlreiche Pas-
santen hätten die auffällige

Gruppe beobachteten. Leonie
habe die Fahrt genossen und
sich begeistert gezeigt, dass das
Motorradfahren ein Gefühl von

Freiheit vermittle. Ihr Fahrer
Tom spielte während der Fahrt
über Helmkopfhörer Leonies
Lieblingssongs ein. (pd/miz)

Auszeichnung Nachdem Ur-
näsch 2022 den Titel «Schwei-
zer Dorf des Jahres» gewonnen
hatte, erhält das Dorf nun das
Label «Best Swiss Villages».
Das schreibt die Gemeinde in
einerMitteilung.DasLabelwird
vergeben vom Verein der
schönsten Schweizer Dörfer.

Damit treteman in einNetz-
werk mit anderen bekannten
Schweizer Dörfer wie Ascona,
Bergün oder Greyerz. Im Ap-
penzellerland wurde bisher ein-
zig Trogen mit diesem Label
ausgezeichnet.

Der 2015 gegründete Verein
der schönsten Schweizer Dörfer
hat zum Ziel, die kleinen Schät-
ze der Schweiz und Liechten-
steins zu präsentieren und na-
tional und international be-
kannt zu machen. 55
Gemeindenaus 18Kantonenha-
ben sich bisher dem Verein an-

geschlossen. Daraus haben 50
Dörfer das Label «Best Swiss
Villages» erhalten.

UmdiesesLabel zuerhalten,
müssten die Ortschaften beson-
ders schön sein und in einer
aussergewöhnlichen Land-
schaft liegen, heisst es in der
Mitteilung. Authentizität und
historischer Aspekt seien eben-
falls grundlegende Kriterien,
wie auch derWille der Gemein-
de zur Vernetzung. (pd/maf )

Die Wandelbar soll einen unkomplizierten Austausch ermöglichen. ChristophWürth, links im gelben T-Shirt, setzt sich seit Beginn vor zehn
Jahren dafür ein. Bild: zvg

Leoniewurde inAppenzell vondenBikernbegrüsst undauf eineMo-
torradfahrt mitgenommen. Bild: zvg

Urnäsch erhält das Label «Best
Swiss Villages». Bild: zvg

Mobiler Stammtisch feiert 10 Jahre
DieWandelbar feiert ihr zehnjähriges Bestehenmit einem süssemRückblick im Kafi Karl in Herisau.

Einbrecher stehlen
Bargeld

Herzenswunsch erfüllt
StiftungWunderlampe liess Leonie aus Appenzell Motorrad fahren.

Urnäsch erhält das Label
«Best Swiss Villages»

Appenzeller Zeitung vom 15. November 2025




